
25 Ur odfei* I Klc P o m  ip&uschalierfi

TESCHNER ZEITUNG
U rip a^ iisch e s  Organ £i*sc*ii;i nt |ede»r San^itag

insertionspreis.
Pro mm. Zeile Zl. 0 40 

oder bö. 1'50

Herausgeber u. verantwortl. Redakteur Jafcot) .bichm a^n  
Redaktion und Administration. Cieszyn, Sejmowa 8. 

Vertretung für Gech Teschen: Speziaihüro „Union“ . 3reite Gasse 3. Tel. 103

Pränumerationspreis:
Monatlich 123 Zt. 

oder 5 Kö

Jahrgang 1630

.okales

CIESZYN (Aus dem Stadtparlament). In einer 
5/z-stündigen Dauersitzung hat am Freitag der 
Gemeindeausschuß von Cieszyn das Präliminar 
Pi"1 1930/31, das ein Erfordernis vom 1,942.479 Zl 
«ufweist, erledigt. Es wurde mit allen gegen die 
Stimmen der drei Sozialdemokraten (Machej, 

r Outmann, Kisling) und zweier Mitglieder des 
Kid. Klubs (Dr. Sandhaus und Dr. Glanz) ange­
nommen. Eine gefährliche Klippe bildete die 
Präge der Gebäudesteuer. Die Angelegenheit 
^urde aber durch die klugen Kompromißver­
handlungen des Bürgermeisters Dr. Michejda u. 
des Finanzreferenten Vizebürgermeister Halfar 
noch vor der Sitzung beigelegt. Von sozialde- 
t.ioks a tischer Seite wurde eine ganze Reihe von 
Anträgen gesteht, die sämtlich abgelehnt wur- 

'n -benso wurden die Anträge dcjg Dr. Sand­
haus, in das Präliminar drei Subventionen u. zw. 
für einen jüu. Kindergarten, für das jiid. Theater 
und jüd. Krankenpflegezwecke mit je 1200 21 
einzustellen, nach einer einstündigen, leiden­
schaftlich geführten Debatte mit allen gegen die 
Stimmen des jüd. Klubs abgelehnt, ln der De­
batte rief es bei den christlich-sozialen Parteien 

Iel Heiterkeit hervor, daß auch Herr Dr. Gut- 
" aTO (Sozialdem.) die jüdischen Anträge (bis auf 
jenen bezüglich der Krankenpflege) auf das hef­
tigste i lekämpfte; Dr. Sandhaus. Dr. Glanz und 
Dr. Müller bemühten sich vergeblich, das Haus 
für sicu zu gewinnen.

—  (Todesfälle). Am Donnerstag wurde unter 
zahlreicher Beteiligung der hiesige Baumeister

Karl M a j e r a n o w  s k i auf dem evangel.
• riedhoi'e zu Grabe getragen. — Am Montag 

1 lß oje im Alter von 74 Jahren verstorbene 
re 1 Sidonie B e c k  auf dem isr. Friedhöfe be­

erdigt.
—  (Registrierung der Wähler für die schle­

sischen Sejmwahlen.) Am U. Mai 1930 finden
ie Wahlen in den schlesischen Sejm statt, 

nr'r^'ks Verfassung der Wählerverzeichnisse 
G der Gemeinde-Vorstand die Registrie-
der Wähler an, welche ab Montag den 17. 

raa. ' 1930 durch städtische Angestellte durch- 
seiuhrt werden wird. An die Wähler ergeht 
" s P^Sende Ersuchen, im eigenen Interesse 

die zu dieser Registrierung notwendigen Do­
kumente (Heimatschein, Geburtsschein, Staats- 
burgerschaftsdekret, Meldeschein) bereit zu hal­
ten und auf \ erlangen vorzuzeigen. Bemerkt 
v rd, dass wahlberechtigt jene Personen sind, 
Welche am 13. März 1930 das 21. Lebensjahr 
iib ;cschritten haben und zumindest ab 12. März 

30 i,i der Wojewodschaft Schlesien wohnen. 
7 H rie Schätzungsdelegation für die Gebäu- 

aesteuer), l)eSteht aus 15 Mitgliedern und zwar 
w.cr. .en .f: Kommissionen zu je 5 Mitgliedern 
rieichzeitig amtieren. Von den 15 Mitgliedern 
gehören 9 Mitglieder dem Hausbesitzerstande, 
6 Mitglieder dem Mieterstande an. Es wurden 

gende Herren gewählt: für die Hausbesitzer: 
ossek, Prochaska, Berger, Hermann, Brzoska, 

preh tek , Jaworski, Reichmann und Satara; für 
*e Mieter: Kofin, Fiala, Matula, Kisza, Macura 

,lnd Widenka.
. ~  s^nvurgericht.) Am Dienstag kam vor 

den Geschworenen gjn s^raffall zur Verhand- 
lun der einen Raubüberfall vor 6 Jahren in der 
Wohnung der Therese Schafarczyk in Kuntschitz 

“• maskierte Burschen, bewaffnet 
it einem Küchenmesser und einem Bajonett,
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waren bei ihr eingedrungen und hatten aus einem 
Koffer unter dem Bette 7000 Kc. und 100 Millio­
nen poln. Mark (wert 55 Zl) an sich genommen. 
Erst im vorigen Jahre gelang es. die Täter und 
ihre Mitschuldigen auszuforschen. Angeklagt 
wurden Franz Dworok, Josef Kolarz, Leo Koch, 
Franz Bartosz, Ludwig und Josef Szwajnoch. 
Die Verhandlung endete mit der Verurteilung 
von 4 Angeklagten wegen Verbrechens des 
Diebstahls. Auf Grund des Geschworenenver- 
dikte,s wurden Dworok und Kolarz zu 10 Mona­
ten schweren Kerkers, Koch zu 3 Monaten 
(durch das Amnestiegesetz erlassen) und Bar­
tosz zu 6 Monaten Kerker verurteilt (3 Monate 
sind durch das Amnestiegesetz erlassen, der 
Rest der Strafe wurde auf 2 Jahre bedingt ver­
hängt). Die Brüder Szwajnoch wurden freige- 
sprochen. Vorsitzender m de, Verhandlung war 
(Gerichtsrat Arzt, öffentlicher Ankläger war St.- 
A. Dr. Musial, Verteidiger waren Dr. Sand­
haus, Dr. Gutmann, Dr. Eibenschütz, Dr. Kre- 
mer und Dr. Glanz. — Mittwoch nachm. war 
der Häusler Paul Bielesz aus Koniakau wegen 
Raubes angeklagt. Es handelte sich um eine 
Rauferei zwischen zwei Fuhrleuten nach der 
Auszahlung, wobei der eilig, nämlich der Ange­
klagte Bielesz, es auf die Auszahlungsgelder in 
Höhe von 1200 Zl, die der andere, schwer trun­
kene Fuhrman Waszut hinter dem Hemd bei 
sieh hatte, abgesehen gehabt haben soll. Die 
Geschworenen verneinten aber mit 9 Stimmen 
die Frage auf Raub, mit 6 Stimmen die Frage 
auf versuchten Diebstahl, weshalb der Ange­
klagte freigesprochen wurde. Vorsitzender war 
der Kreisger.-Präsident Dr. Lubomeski, öffenti. 
Ankläger Gerichtsassessor Handzd. Verteidiger 
Dr. Eibenschütz.

— (Radikales Vorgehen gegen die Radio­
störer.) Der Stadtvorstand von Cieszyn gibt 
bekannt, daß er in Angelegenheit der Störungen 
beim Radioempfang durch Apparate für Körper­
massage dem Elektrizitätswerk aufgetragen hat, 
die Besitzer von solchen Apparaten vom Strom­
netz auszuschalten, wenn sie sich nicht an die 
vorgeschriebenen Benutzungsstunden halten. 
■Behufs Durchführung dieser Maßnahmen .wird 
der Stadtvorstand die Zwangsregistrierung der 
Heilpflege-Apparate veranlassen. ,

— („The Jazz Singer“  im hiesigen Theater.) 
Trotz großer Schwierigkeiten und Ausgaben ist 
es dem liies. jüdischen Theatervereine gelungen, 
die weltberühmte Künstlerin und Gründerin des 
„W . I. K. T .“ lda Kaminska mit ihrem ausge­
zeichneten Ensemble für ein einmaliges Gast­
spiel zu gewinnen, das am 26. d. M. im hiesigen 
Theater stattfinden wird. Zur Aufführung ge­
langt das aus dem Film bekannte melodiöse 
Singspiel Rafaelsons „The Jazz Singer”. Dieses 
sensationelle, amerikanische Bühnenwerk mit 
Musik, Gesang, Girls, Tanz und effektvollen De­
korationen hat sich in allen Großstädten Euro­
pas im Sturm die Herzen des Publikums erobert. 
Mitwirkende: die durch ihre wundervolle Natür­
lichkeit bezaubernd wirkende Künstlerin lda Ka- 
miüska, weiters die Damen und Herren Ster- 
nicka, Melman, Turkow, Nysenzweig, Braken, 
Grudberg, Staw, ldelson u. a. m.

— (Konzert des Teschner Symphonie-Orche­
sters.) Am Sonntag, den 16. d. M. um Vz8 Uhr 
abends wird in Cieszyn im Deutschen Theater 
seitens des Teschner Symphonie-Orchesters ein 
Konzerr veranstaltet, bei welchem Violinvirtuose 
Prof. Georg Steiner aus Wien mitwirkt. Die 
Vortragsfolge umfaßt: 1. W. A. Mozart: C-dur

Symphonie mit Fuge (Jupiter); 2. Are. Torelli: 
Thema und Variationen für Violine und Orche­
ster ;::<3. F. Mendelssohn: Konzert für Violine und 
Orchester. Den Kartenvorverkaut besorgt die 
Buchhandlung des Herrn S. Stuks in Cieszyn. 
DiefMitglieder der Theatergemeinde, des Tesch­
ner Männergesangvereines sowie des Damen­
chores genießen den üblichen 20%-igen Preis­
nachlaß.
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dzenia pradu silnego i slaoego 
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CECH.-TESCHEN (Todesfall). Im Alter von 
31 Jahren ist in Cech.-Teschen Fräulein Thilde 
N o w a k ,  Oberkondukteurstochter, gestorben.

— (Verhaftung eines Handtäsclichen-Räubers.)
Am 4. d. M. wurde der Beamtensgattin Eugenie 
Makowec aus Wien gegen 1Ü Uhr abends in der 
Fabriksstraße von einem Unbekannten ihr Hand­
täschchen geraubt, in welchem sich Reisedoku­
mente und gegen 100 Kc in tschech. und österr, 
Geld befanden. Das Handtäschchen wurde am
5. d. M. von einem Eisenbahner in der Nähe des 
Sikoraparkes gefunden und dem städt. Polizei­
amte übergeben. Am 6. dM. wurde durch Ober­
wachmann Kozdon am hies. Bahnhofe Alois 
W., Schlosser aus Freistadt, angehalten, des 
vollführten Handtäschchen-Rauhes überwiesen 
und dem Gerichte übergeben.

— (Diebstähle.) Der Frau Auele Janischew- 
ski wurde ihr Handtäschchen mit 50 Kronen 
durch unbekannte Täter entwendet. Gegen 
Georg Kl. und W l. St. wurde die Strafanzeige 
wegen des Diebstahls von 4 Türklinken erstat­
tet. H. Sm. aus Poln.-Teschen wurde des Dieb­
stahls von 4 Paar Hosen, die er einem hiesigen 
Schneidermeister gestohlen und in Pol.-Teschen 
verkauft hatte, überwiesen und gegen ihn die 
Strafanzeige erstattet.

—  (Unbefugter Alkoholausschank.) Wegen 
'vUbertrenmg der Gewerbeordnung wurden zwei 
Kaufleute in der Fabriksstraße und eine Greisle- 
rin in der Viaduktstraße zur Anzeige gebracht, 
weil sie alkoholhaltige Getränke in ihren Ge­
schäftslokalen verabreicht hatten, ohne hierzu 
die Berechtigung zu haben,
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— (Verlust.) Im Stadtgebiete wurde eine 
Brieftasche mit 50 Kc u. 10 ZI sowie eine Tatra­
legitimation auf den Namen Viktor Stryeki lau­
tend, verloren.

— (Aus dem jüd. Vereinsleben.) Am 9. d. M.
um lAh Uhr abends hielt die Chewrah-Kaddi- 
schah in Cesky Tesin ihre diesjährige General­
versammlung ab. Anschliessend daran wurde 
ein Festabend zu Ehren des Todestages Moses 
abgehalten. Mit einigen einleitenden Worten 
eröffnete Herr Oberstaatsbahnrat Ing. Haas, 
Obmann d. Chewrah-Kaddischah, die Feier. Die 
Festrede hielt Herr Lehrer Fränkel in gewohnter 
hervorragender, geistvoller u. gedankenreicher 
Weise. Auch der hiezu gehörige liturgische Teil 
wurde von Herrn Fränkel eindrucksvoll ver­
sehen. Es flössen namhafte Spenden dem Vereine 
ein. Mit allseitiger Begeisterung und in festlicher 
Stimmung verliessen die Teilnehmer die schöne 
und ergreifende Feier.

—  (Großer Purim-Maskenball.) Die Landes­
organisation jüd. Frauen „W izo“ in Cesky Tesin 
und Cieszyn veranstaltet am Samstag den 22. 
März 1930 in sämtlichen Lokalitäten der Schieß­
stätte einen großen PurimTMaskenball, der viele 
Überraschungen bieten wird. Einladungsrekla­
mationen sind zu richten an Frau Sofie Kolm, 
C. Tesin.

is  der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski zeichnete mit 

seinem Spazierstöcklein verschlungene Arabes­
ken in den frischgefallenen Märzschnee und 
sagte: „Panie Tiobrodzieju. Haben Sie schon 
gehört von der Scheidungs-Affaire? Frau Y. 
lässt sich von ihrem Mann$scheiden!“ — „Potz 
T  tusend!“ , rief ich aus, „das ist wirklich eine 
Überraschung. Die Leutchen haben doch sehr 
friedlich miteinander gelebt. Er galt sogar immer 
als nachsichtiger Ehemann, der beide Augen zu­
drückte. Einmal kommt er unerwartet heim und 
findet seine Göttergattin in lebhaftem tete-ä-tete 
mit einem ihrer Verehrer. Aber Muzzil, sagt 
der Gatte vorwurfsvoll, jetzt stell1 dir den Skan­
dal vor, wenn ein anderer als ich ins Zimmer 
getreten w äre!“ — Wasserstrahl strich sich 
seinen schönen langen braunen Bart und meinte: 
„Mboh! Solche Ehen bestehen nur so lang, bis 
das Kleingeld nischt ausgeht. Der Dalles schlagt 
sech, sagte man bei Uns Jüden. Jenner ist wahr­
scheinlich in fünanzielle Schwürigkeiten. Was 
sech das jetzt tut mit de Krachs! Ich hab ge­
hört ,daß in de Fassionsformulare für die Ein­
kommensteuer werd heuer stehn folgende Rub­
rik: Haben Sie sich im Jahre 1929 insolvent er­
klärt? Wenn nein, wovon haben Sie gelebt?“ — 
Ich zuckte die Achseln. „Schön“ , sagte ich, 
„dann raten Sie mir doch mal, was soll ich auf 
diesen Brief da antworten. Es fragt mich näm­
lich ein auswärtiger Bekannter über die Kredit­
fähigkeit einer hiesigen Textilfirma an.“ — 
Wasserstrahl las aufmerksam den Brief, strich 
sich dann seinen schönen langen braunen Bart 
und meinte: „Antworten Sie also: Ich kann
Ihnen nicht schreiben, die Firma ist gut, ich 
kann Ihnen auch nicht schreiben, die Firma ist 
schlecht. Wenn Sie mich aber werden fragen 
warum, werde ich ihnen schreiben w ieso!“ — 
Ich lächelte. „Eine verwickelte Antwort“ , sagte 
ich, „so ähnlich, wie mich neulich einer gefragt 
hat: Wenn ein M^hn die Tante der Stiefschwe­
ster seiner ersten Frau heiratet, in welchem ver-

wandschaftlichem Verhältnisse steht er dann zu 
ihr? Nun, Panie Niedopytalski, vielleicht erraten 
Sie es?“ —  Niedopytalski wirbelte sein Spazier­
stöcklein im Kreise und dachte heftig nach. „Die 
Tante... der Stiefschwester... seiner ersten Frau... 
Ich weiss nicht, das ist mir zu kompliziert!“ — 
Ich lachte. „Im Gegenteil“ , sagte ich, „das ist 
sehr einfach. Er ist ihr Mann!“

Kuba.

Danksagung.
Allen jenen, die unserer innigstgeiiebten, 

unvergeßlichen Mutte-, der Frau

SlbüNIE BÜCK
während ihrer langen, schweren Kranlcheit liebe­
volle u. menschentreundl. H JL  geleistet haben, 
insbesondere dem H rrn Spitalsdirektor H Dr. 
Filasiewicz, d. n ehrw. Schwestern vi m Elisa- 
bethlnerinnen-Spita1, ferner der Hausfrau der Ver­
blichenen, Frau Rosa Schulz u. der Kranken­
pflegerin Fr. Vally Puülo .rsky statten wir hiemit 
unseren tiefgefühlten Dank ab. Unser herzlichster 
L>ank gilt auch allen jenen, die unsere teuere 
Tote zur letzten Ruhestätte geleitet haben.

Cieszyn, 12 März 1930.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
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ignacy CypfßS
■: n n  k  ö  w

ul. S zew sk a  13, G. L. 5 .
w ysyta m andoliny w losk ie  po 
25-30 z l ,  koncertowe ozdobne 

35-45 z f ,  skrzypce szkolne ze 
sm yczkiem  22 zlote, koncer- 
towe 30.40 I 50 z l ,  klarnety 

8 klap 38 z l, 10 klap 45 zl, 12 klap 50 z l, g ltary koncertowe 
40— 45 zl, kornety 120 z l, Harm onie 2 registry 25 zl, w iedeft- 
akie 1-rzqdowe 35 z l, 2-rzqdowe 50 z l, 2 -rzedo^e 12 baaöw 
75 zl, heligonki 8 baaöw p ierw szorzqdne 130 z l. —  N ik low e 
.G re Roskop* patent, z lanc. 13 z l, nikl. p)aski zegcrek  alyn- 
nej marki .En lgm a" 22 z l, budzik 14 zl, brzytwy .So lin gen * 
po 6, 8 i 10 z l, m aszynki do wtoaöw 9-12 zl, d iam enty do 
szk la  po 7, 9 f 12 zl. —  Cennlk iluatrowany zegarköw  i ln- 

8(rumen(öw muzycznych darm o 1 oplaln ie.

Biclizoa wtajncgo «yrobn!
w firmie Rö£a Fassei & Ska, 
Cieszyn, Rynek, otrzymac mo- 
2na bfeüzn^ dla paA, panöw  
j dzieci, gotow* w najwi^kszym

wyborze, jako te2 wedlug miary. Poriczochy, 
mateije dla pcA i pandw po cenach 

fabrycznych.

W afle i keksy 
przysmaczki najlepsze 
zqdajcie wsz^dzie 
satysfakcja b^dzie.
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Elektroteckniczne biuro instalacyine dla urzq- 
dzenia prqdu silnego i slabego. Sklad jedivab- 

nych abazurow.
Cieszyn, LEO N  TR IEG ER, ul. Glqboka Nr. 58. 
Installationsbüro für elektrische Stark- und 
Schwachstromanlagen. Lager seidener Lampen­

schirme.
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Xa»fcm« jefotp etrowa
oraz poluczony z ^  realnoscitt dom parterowy 

ogrodem w  Polskim Cieszynie do sprzedania. 
Blizszych wiadomoscj udziela Aciministracja 

Gazety Cieszynskiej pod Ch. 100.000.

S m  « i «  S t f l f l j  H o h t s  J t o t fs

und dazu gehöriges 
ebenerdiges Haus mit Garten ist in Cieszyn, 
Polen, zu verkaufen. Näheres in der Administra­

tion dieses Blattes unter Ch. 100.000.
vw vw w w vw w w vw vw w vw w w w

El

PAWEL PILCH, krawiec
C iE S Z Y N ,  Wyzsza Brcma 27

zawiadamia Szan. P. T. klientöw o nadejSciu nowych koiekeyj meteryj 
bidskich, oryg. angielskich i najnowszych möd zagranicznych, za- 

pewmajac o sumiennej i starannej obsludze.

■■  I l l l U l l l i l l  l l l l l l l l i y

“ ■

Böhmische Indislrial-Bank
Filiale Cesky T 's in

65 Fil alen

besorgt alPe Bank- Börsen- u. Wetihitargesr^äfte 
Aktienkapital und Reservefonds K c  304,000.000'— 

T e le fo n :  C e sk y  T e s in  15.

Zentrale  in Pr«jg, Ha PMkoi>e 35 65 Filialen

:

Drukarnia Pawla Mitrpgi w  Cieszynie.


